


t>er Jute ficgt mit der £üge 
und fltrbt mit der £Dai)ri>eit 



©ott »as io es for ä bubfeber Burfcb - gonj der Papa - das roird 
ämal ä echter 3ud - dem (lebt mer’s md)t an, daf» (leb fchon fein ©rojj* 
papa b«t taufen lajfen - der fann fei Haffe nid)t verleugnen 

Böte nt<^t gute Kaffe tft auf ölefer OJett, tft Cpreu. 

CR6olf Eitler: „mein Kampf«) 





r 


2>eut|3)(Qnd wird folnnge leben, ole ee im Juden 
den (Todfeind der tttenjtybcit |te^t 



©ie freut ftth fd)on auf'» Walt rat h ren - Our „©rojjcr" fid) auf 
da« ücrffiljrcn - Der Rite fid> auf’« Ruinieren - Der (leine ßobn 
auf’« ©d)jfameren 


$« gibt nar jwei $n6g(id)teiten : entweder Sieg der ariföen ©eite, oder if>re 
üerniditung and ©ieg der 3nden. (Rede de« $öt)rer«: 12. 4. 1922) 



(Cbriftus fprnd> ju den Juden: 
„<£uer t)oter der Ceufel!" 



fllit offenen Buoen ins üerderben cennt 
€in Üolf das nid)t die Kaffenfrage tennt 


tmt 6em JuOen gibt es fein paftieren, fonötrn not Oae ^acte 
«Entweder - ©Oetl 

(Tlöolf Eitler: „mein «ompf") 



t>ie ^uden find ein t)olf ofyne f)eimat, 
fie leben ln der gansen tDelt nerflreut 



Da 0c 04) fdb0 oetlor, ging 0e dem üolEe oedocen 

Die verlorene B(utsreinf)eit allein jerfldrt das innere ©Iöd! für immer, fenft 
den ntenföen für einig nieder und die $olgen Jind niemala meljr aua ßörpec 
und ©eij* ju beseitigen. (Bdolf Eitler: „«lein Kampf") 






$Der für deti Stürmer Bämpft 
Bämpß für fein l>olB! 



U)o3uJ)aben mcc die Berufe, daß die (Dojime find in unfere 
Qand gegeben 


Wer dem deutföen Dolde da« Dafein fiebern min auf dem Wege einer ©elbjt» 
bef<bräntung feiner Dermei)rung, raubt ibm damit die $udunft. 

(TWolf.ijitlee: „Wein Kampfe) 





t> f c ^u6en 
find unfer Unglüctt 



IDciI ihre Äieb gilt dem 6cut> Dod) dem getauften lud, der fid) 

fd)en mann der anderer Ron« erfdjlidi de« deutfeben illäd» 

fejjlon, trifft ffc der romifdjen djeno Gunff, ihm toird juteil 

Rird)e $lud) der Rirdje ©egen 

Die ©flnde mider Blut und Raffe i(t die «cbfflnde diefer tDeit und dos «Ende 
einet fid) H)t ergebenden menfdft'it. (Rdolf Rittet: „mein Kampf") 




£>eutfd>e grauen und fllädcbcn 
die ^uden find €ucr Verderben 



JDoc jroeiiaulend fahren habe id) die 3u6en als <TcufdsDOlf 
oerfludjt, und 3t)t mad)t ein ©ottesoolf aus ihnen 

1>a& anOeten üöllern, JonOtrn «lebe ju der Oeutfdjen nation! 

(Keöe Oes $üt)cers: 24. 10. 1933) 



Ö)er dem Juden nertrout 
gct>t erbarmungslos ju Gründe 



Die üölfer nicht, der ^uöe roill den firieg 
Die üölfer bluten um des ^uden ©leg 


lDfirde mon Me Htenfd-beit in drei prten teilen, in ßulturbegrfinier, fiultur» 
träger und «ulturjerjtörer, dann töme aie Oertreter der erflen root)l nur der 
JMer in $rage. tf»olf Rittet: „mein Kampf") 




der Stürmer 

iß der treue tdödßer des deutjtyen dolfeö 



€0 bat 6er Teufel oicle fchon beftodien - Buf feinen £eim iß Klein 
und <ßroß gefroren - Cr macht aud) nicht oor Kloßermauern halt 
denn teer ihn nicht durchJchaut, oerfällt ihm alljubalä 


JWe» »a« groß, hoch un & heilig war, ^at 6« 3“** in 6en 6tanb getiffen 

(Hebe öcs Sfl^rne: 21. 8. 1924) 



Der Stürmer 

rmt DW) vov fübiftyer Ttusbeutung 



£öas »illfte mit ä $ang mer die Hatten mit der 5aUe und 
madjen (jatffleifd) öaoon. 2>ec ©oi frißt alles, wenn es nur billig ifl 


Der 5ube wirb imm er un6 etoig ber geborene prioatfapitattfl aflerfd)Iimmffer 
aaobeuterifdjfhr prt fein. (Hebe bee Jfityrero: 28. 7. 1922) 



Der ©turtner leud>tcf hinein 
in die GcfyeimnilJc 6ca ^udentume 



<Dott der ©ered)te, laß uns finden a $letfd)cn auf der £üelt 
too fa flknfd) lieft den Sturmer 


öet Jude ift fein ^ercenoolt, er ijt ein Jluabeutecer, ein Käuteroolt 

(Hebe öte : 28. 7. 1922) 




und Stürmer 

markieren und dämpfen gemeinfam 



ilnfer 3tcl: £Dae der §fibrer will, 
ilnfer Streben: Deutfdjlanö muß leben, 

Die Eofung fei: öon Jud und 3uöenfned)ten frei 


JDfr haben das £anö durch Kampf erobert, fehl mfiffen »fr es durch 
Frieden befieOen. (Rede des Söhrets: 12.7. 1933) 




©er 6fürtner 

äerattSge&ef 3 « t iu 3 Streiche« 
©eutfebe« ‘Sßoebenblatt jum Kampfe um bi« ©Babrbeit 

leitetet hinein in bi« ©etyeitnniffe bc« 
Subentumä. ffir fdjafft grünbliebe 
ilärung Uber bie gröftte unb trennenbfte 
aller ^Mg(n> üb«« bie 3nbeitfttt9C» 

©er <38eg bc« „Stürmer«" ging 13 3<>b»e 
taug bureb $>obn unb Spott, ©erfolgung 
unb ©erleumbung, ©eriebt«fäle unb ©e= 
fängntffe. ©et „Stürmer" tft nie »tu 
feinem <2Bege abgetrieben. ®r tft beute baö 
betanniefte unb geiürebtetfte antifemi* 
tifebe ©Joebenbiatt bet ©Seit. 

3et>er ©eutft&e lief! Den „Stürmer"! 

3u belieben oom ©erlag „©er ©türmet" 
SÄlirubetg*©» bei allen 3eituug«t>etfaui«* 
fteüen fotoie bureb iebe 'poftanftatt. 


